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TVG stellt sich breiter auf
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Der Verein kann viel mehr als nur Fußball

an. Die silberne Nadel für 30
Jahre Vereinszugehörigkeit
erhielten Andreas Kaiser und
Jochen Kleineweischede.
Claudia Grunenberg, Ulrike
Grünewald, Karin Sprenger,
Florian Harms, Marvin Kin-
nigkeit und Thorsten Benne-
mann sind seit 25 Jahren Mit-
glieder. Bei der anstehenden
Vorstandswahl wurden die
zu wählenden Positionen des
zweiten Vorsitzenden, des
zweiten Geschäftsführers
und des Kassierers einstim-
mig im Amt bestätigt.

und Fußballdart. Am Abend
tritt die Band Deluxe – the ra-
dioband auf. Als „Vorgruppe“
für die vereinseigene Band
„Die Ermelings“. Darauf folgt
die Aftershowparty mit DJ
Frozen B und Rockinjo. Ver-
einsmitglieder haben mit
dem Vereinsbändchen „stol-
zes Mitglied“ kostenlosen Zu-
tritt. Für Nicht-Mitglieder
startet ab dem 2. Mai der Vor-
verkauf bei Harley-Davidson-
Pfeiffer, LVM-Eickelberg Bö-
nen, Biohof Stemper, Haus
Böinghoff und am Sportplatz
am Butterwinkel. Weitere
Veranstaltungen sind in Vor-
bereitung.
Die Jahreshauptversamm-

lung bot außerdem den pas-
senden Rahmen für Ehrun-
gen. Hartmut Lohmann und
Karl-Ernst Hunecke sind seit
70 Jahren Mitglied. Die Eh-
rung für 50 Jahre erhielten
Irmtraud Düfelshöft, Wil-
helm Speckenwirth undGise-
la Torchalla. Andreas Müller
und Stefan Eickelberg gehö-
ren dem TVG seit 40 Jahren

gramme. So geschehen kürz-
lich beim Kindersport und
bei der Gymnastik für Män-
ner und Frauen.
Schon lange getrennt ist

das Angebot für die Radfah-
rer. Sportlich sind sie alle, die
Rennradfahrer naturgemäß
aber mit höherem Tempo als
die nicht minder ambitio-
nierte Trekkingfahrer-Grup-
pe. Das Angebot für Reha-
Sport, der von der Kranken-
kasse getragen wird, bringt
weitere Mitglieder, denn die
wollen zunehmend nach
dem Kurs bleiben und wer-
den zuMitgliedern, freut sich
der Vorstand über den Zu-
wachs.
Wer den Verein und sein

Programm kennenlernen
möchte, kann das beim Open
AIRmeling am 18. Juni in un-
terhaltsamer Atmosphäre
tun. Auf dem Gelände der
ehemaligen Ermelingschule
beginnt das Jahresevent des
TVG ab 15.30 Uhr mit einer
besonders großen Eisenbahn-
hüpfburg, Kinderschminken

fen für alle Altersklassen. Das
gilt auch für die anderen
Sportangebote. 18 Übungslei-
ter bieten ein umfassendes
Programm in der Ermeling-
halle und unter freiem Him-
mel. So dicht ist das Angebot,
dass die Kurse mitunter ter-
minlich kollidieren. Das soll
sich in Zukunft ändern, zum
Beispiel nach der Fertigstel-
lung des neuen Dorfgemein-
schaftshauses. Berücksichti-
gung findet das auch in der
Bodenwahl. „Bitte keine Flie-
sen“, so die Botschaft. Ge-
braucht wird ein sporttaugli-
cher, deutlich weicherer Un-
tergrund.
Den haben die Mitglieder

in der stark genutzten Erme-
linghalle. Hier verzeichnen
vor allem die Gymnastikkur-
se einen deutlichen Zuwachs.
Und das bei einer Altersstruk-
tur zwischen einem und 85
Jahren. Sobald sich die Inte-
ressen einer Gruppe ausei-
nanderentwickeln, splittet
der TVG das Angebot auf und
entwickelt angepasste Pro-

VON CAROLA SCHILLER

Bönen – Der TVG Flierich
wächst und wächst. Etwa 480
Mitglieder sind es inzwi-
schen. „Das 500. Mitglied er-
hält eine kostenlose Jahres-
mitgliedschaft“, versprach
der Vorstand während der
Jahreshauptversammlung im
Vereinslokal Böinghoff.
Die Sitzung war gut be-

sucht. 55 Mitglieder waren
der Einladung gefolgt, nicht
nur um das TVG-Schnitzel zu
genießen, das es inzwischen
von der Karte gibt, sondern
auch, um endlich wieder die
Sportler zu treffen, die ande-
ren Gruppen angehören. Und
von denen gibt es beim TVG
jede Menge. Während der
Verein früher eher vom Fuß-
ball abhängig war, sehen sich
die Sportler heute als Breiten-
sportverein. „Wir können
mehr als Fußball“, so Vorsit-
zender Sebastian Schlieper.
Zweimal wöchentlich trai-

nieren die Fußballer weiter-
hin und sind ausdrücklich of-

Jubilarehrungen standen im Mittelpunkt der Jahreshautversammlung der TVG Flierich. Von links: Nils Böckmann, Gisela Trochalla, Marvin Kinnigkeit,
Irmtraut Düfelshöft, Thorsten Bennemann, Karl-Ernst Hunecke und Sebastian Schlieper. FOTO: SCHILLER

Der Verein
1. Vorsitzender:
Sebastian Schlieper
2. Vorsitzender:
Nils Böckmann
Schriftführerin:
Jasmin Ebert
Kasse:
Daniel Biermann
Internet:
www.tvg1891.de

Kantersieg für
den TuS Uentrop
beim SV Stockum

Stockum –Der TuS Uentrop ist
auch im zehnten Spiel in Se-
rie unbesiegt geblieben. In
der Auswärtspartie der Fuß-
ball-Kreisliga A beim SV
Stockum setzte sich das
Team aus dem Giesendahl
mit 10:2 (3:1) durch. Alles in
allem zeigte sich auch TuS-
Co-Trainer Alwin Derksen,
der mit seinen Schützlingen
nach und nach denAnschluss
an den fünften Tabellenrang
wieder herstellt, zufrieden:
,,Wir haben unsere Pflicht-
aufgabe erfüllt. Das war das
Ziel.“ jak
SV Stockum: Schimmig – Mroz, Önel-
ge, Holthaus, Habchi, Topuz, Herrmann,
Flüß, Ouazzan, Strothmann, Bousdar
(46. Radant)
Uentrop: Gerwin – Kemper, Wessel,
Derksen, Madesta – Nölle (58. Drewer),
Schliewe – Holtsträter (58. Franzen), Hil-
lebrand (66. Bieche), Jakob – Palermo
Schiedsrichter: Mario Nienhaus
Tore: 0:1 Derksen (3.), 1:1 Strothmann
(20.), 1:2 Holtsträter (35.), 1:3 Palermo
(40.), 1:4 Habchi (49. / Eigentor), 1:5 Ja-
kob (58.), 1:6 Jakob (67.), 2:6 Ouazzan
(70.), 2:7 Franzen (71.), 2:8 Jakob (82.),
2:9 Palermo (87.), 2:10 Wessel (90.)

Schach, Verbandsliga: SV Bö-
nen – Bochumer SV II 2:6. So
hatte sich die erste Mann-
schaft den 1. Mai nicht vor-
gestellt. Ihr Verbandsliga-
Heimspiel verloren die Bö-
nener gegen die Reserve des
Oberligisten aus Bochum
mit 2:6. In der Begegnung
gegen den Tabellenführer
gab es nicht einen Sieg. Le-
diglich vier Unentschieden
erkämpften sich die Haus-
herren. Der SV Bönen muss-
te allerdings krankheitsbe-
dingt auf Fabian Schlott-
mann und Andreas Volling
verzichten, die von Ralf
Schütz und Jürgen Rudlof
ersetzt wurden. Dadurch
waren die Gäste an allen
acht Brettern stärker be-
setzt als die Gastgeber.
Der Kampf begann aber

mit einer Überraschung am
Spitzenbrett. Im Duell ge-
gen den nominell deutlich
stärkeren Matthias Krämer
sicherte Martin Merz sei-
nem Team einen halben
Punkt. Nach 17 gespielten
Zügen bot er Remis, nach-
dem in einer ausgegliche-
nen Stellung keiner die Ini-
tiative ergriffen hatte.
Ralf Schütz (7) musste da-

nach seine Partie aufgeben.
Gegner Volker Bautz öffne-
te nach mehrfachem Figu-
rentausch die Stellung und
brachte seine Türme besser
ins Spiel. Dem war am Ende
nichts mehr entgegen zu
setzen, weshalb der Böne-
ner im 30. Zug das Hand-
tuch warf.
Torsten Fuest (2) zog dann

gegen Andreas Schäfers
ebenfalls den Kürzeren.
Nach der Eröffnung fanden
sich beide in einer ausgegli-
chenen Stellung wieder. Im
Laufe der Partie gewann
Schäfers etwas Raum und
schwächte zusätzlich den
Königsflügel des Böneners.
Das wurde Fuest später zum
Verhängnis. Nach einem
Fehlgriff des Böneners nutz-
te Schäfers seine Möglich-
keit und setzte seinen Ge-
genübermit einer Kombina-
tion matt.
Nach langem Kampf ga-

ben Jochen Helmert (4) und
Guntram Lenz (5) ebenfalls
ihre Partien ab. Bönens
Nummer Vier stand im Mit-
telspiel etwas schlechter,
glich aber mit Mühe die
Stellung aus. Jedoch musste
er viel Bedenkzeit opfern,
weshalb der Bönener am
Ende durch Zeitüberschrei-
tung verlor. Auch Lenz in-
vestierte sehr viel Bedenk-
zeit, da Christian Goralski
einen gefährlichen Angriff
auf seinen Königsflügel star-
tete. Die Attacke wehrte der
Bönener ab, verlor aber
ebenfalls die Zeit aus den
Augen.
Stephan Wegner (6) und

Jürgen Rudlof (8) erkämpf-
ten sich ein Unentschieden,
obwohl für beide zwischen-
zeitlich ein Sieg möglich ge-
wesen wäre. Wegner über-
sah einen Zwischenzug, mit
dem er seinen Vorteil hätte
ausbauen können. Ersatz-
mann Rudlof jagte den geg-
nerischen Monarchen nach
einem Springeropfer über
das Feld, fand aber die drei-
zügige Mattkombination
nicht. Am Ende sorgte Maik
Mönkemeyer am dritten
Brett für eine zusätzlich Er-
gebniskosmetik. Etwas
glücklich fuhr er einen wei-
teren halben Zähler ein.
Denn gleich zweimal über-
sah sein Gegenüber eine
Taktik, mit er die Begeg-
nung voraussichtlich für
sich entschieden hätte. Das
anschließende Bauernend-
spiel endete Remis.
Durch die Niederlage blei-

ben die Bönener zwar wei-
ter auf Rang vier der Tabel-
le, der Abstand zu den Ab-
stiegsplätzen ist aber wie-
der enger geworden. jnd

Gegen Bochum
war für Bönen
nichts zu holen

Bönens „Vierte“
verschenkt Punkt

Schach, Kreisliga: SV Bönen IV
– SV Unna V 2,5:2,5.Obwohl es
über weite Strecken nach ei-
nem klaren Heimsieg aussah,
reichte es für Bönens „Vierte“
gegen die fünfte Mannschaft
des SV Unna nur zu einem
Unentschieden. Den Haus-
herren wurde zu Beginn der
Begegnung bereits ein Brett-
punkt gutgeschrieben, da die
Gäste mit einem Spieler we-
niger antraten.
Das Bönener Nachwuchsta-

lent Alexander Koch (5) sorg-
te mit seinem Sieg für den
zweiten Zähler. Direkt aus
der Eröffnung heraus über-
spielte er seinenGegner kom-
plett. Zwar ließ er dabei zwi-
schenzeitlich sogar ein
Schachmatt aus, sein Vorteil
war aber so groß, dass er am
Ende trotzdem überzeugend
gewann. Auch Niklas Fischer
(4) begann sehr stark und er-
spielte sich eine aussichtsrei-
che Position. Dochwenig spä-
ter übersah er einen Zwi-
schenzug seines Gegners,
weshalb er doch noch die Par-
tie abgab.
Volker Annuss sah an Brett

zwei zu diesem Zeitpunkt al-
lerdings wie der sichere Sie-
ger aus. Durch nahezu fehler-
freies Spiel hatte er sich ei-
nen Zwei-Bauern-Vorsprung
herausgespielt. Und am Spit-
zenbrett hatte sich Timo
Diekmännken aus einer
schwierigen Situation befreit.
Nachdem er durch eine Fehl-
einschätzung seine Dame für
Springer und Turm geben
musste, stellte er seinem Ge-
genüber eine Falle, in die die-
ser auch prompt hineintapp-
te. Die Bönener Nummer eins
gewann die Dame zurück
und behielt unterm Strich ei-
ne Mehrfigur. Ein erneuter
Mannschaftssieg schien da-
mit in Reichweite.
Dochmit schwindender Be-

denkzeit manövrierten sich
beide Bönener Akteure aus ei-
ner Gewinnstellung hinein in
ein Unentschieden. jnd

Willingmann nur von Baumann geschlagen
LEICHTATHLETIK Der Olympiasieger sorgt für Enttäuschung bei Siegerehrung in Nordkirchen

beim Einlauf in das Stadion
die Uhr bei 57 Minuten sah,
gab es noch mal einen Adre-
nalinstoß für den Endspurt.
Und so blieb die Uhr bei 59:36
Minuten stehen“, freute sich
der Bönener.
Bereits einen Tag zuvor wa-

ren Birte Gillmann und Todt
G. Willingmann in Nordkir-
chen erfolgreich am Start.
Beide legten einen Doppel-
start hin. Todt G. Willing-
mann über 5 und 10 km. Bir-
te Gillmannnutzte die Beglei-
tung einer Freundin bei ih-
rem Walking-Erststart (5 km)
für ein Warmup für ihren
nachfolgenden 5-km-Wett-
kampf.
Todt G. Willingmann wur-

de beim 5-km-Lauf in seiner
Altersklasse nur von Dieter
Baumann geschlagen, der
mit großemVorsprung in der
M55 vorn lag. Enttäuscht war
er nur darüber, dass Bau-
mann nicht mehr bei der Sie-
gerehrung anwesend war:
„Es wäre sicherlich cool ge-
wesen: ein Foto von dem
Olympiasieger und mir bei
der Siegerehrung.“ WA

Die Ergebnisse: Todt G. Willingmann:
10 km, 42:33 Min., Platz 24 der Männer-
wertung, Platz 1 M55. Todt G. Willing-
mann: 5 km, 20:29 Min., Platz 13 der
Männerwertung, Platz 2 M55. Birte Gill-
mann: 5 km, 29:27 Min., Platz 28 der
Frauenwertung, Platz 5 W40. Birte Gill-
mann: 5 km Walking, 43:41 Min.

wertung. Rebecca Vieregge
verbesserte ihre persönliche
Bestzeit bei ihrem ersten 10-
km-Wettkampf nach langer
Pause um zwei Minuten. Ka-
tharina Krähling und Thors-
ten Buchholz starteten nach
über zwei JahrenWettkampf-
pause ohne große Ansprüche
und blieben knapp unter 60
Minuten.
„Ich habe in den vergange-

nen Monaten nur Trainings-
läufe bestritten“, erzählte
Buchholz. „Geplant war da-
her ein lockerer Lauf. Ich
wollte einfach das Event ge-
nießen. Irgendwie lief es bei
perfektem Wetter, gezogen
vom Läuferfeld, super. Als ich

M50. Thorsten Buchholz:
10 km, 59:36 Min., Platz 55
der Männerwertung, Platz 14
M40. Katharina Krähling:
10 km, 59:38 Min., Platz 20
der Frauenwertung, Platz 3
W35. Rebecca Vieregge:
10 km, 66:36 Min., Platz 24
der Frauenwertung, Platz 5
W35. Michael Klein: HM,
01:43:17 Std., Platz 21 der
Männerwertung, Platz 2M55.
Ein Blick auf die Altersklas-

senwertung kann sich sehen
lassen: Fünf erste Plätze, zwei
zweite Plätze und ein dritter
Platz lautete die Bilanz der
Lauffreunde Bönen. Thomas
Kul erreichte über die 5 km
sogar Platz zwei der Gesamt-

freunde Bönen: Thomas Kul:
5 km, 19:08 Min., Platz 2 der
Männerwertung, Platz 1M40.
Ingo Hanke: 5 km, 19:17
Min., Platz 5 der Männerwer-
tung, Platz 1 M45. Todt G.
Willingmann: 5 km, 20:47
Min., Platz 8 der Männerwer-
tung, Platz 1 M55. Marcus
Münstermann: 5 km, 23:20
Min., Platz 15 der Männer-
wertung, 2 Platz 45. NeleWil-
lingmann: 5 km, 24:51 Min.,
Platz 7 der Frauenwertung,
Platz 1 WJ U16. Giesela
Homeyer: 5 km, 30:14 Min.,
Platz 20 der Frauenwertung,
Platz 1 W70. Heiko Bücker:
10 km, 53:18 Min., Platz 38
der Männerwertung, Platz 5

Bönen – Nach einer „gefühl-
ten Ewigkeit“, so Todt G. Wil-
lingmann von den Lauffreun-
den Bönen, fand am 1. Mai
mit dem 49. Internationalen
Kamener Volks- und Straßen-
lauf 2022 der erste Lauf im
Kreis Unna statt. Mit großer
Vorfreude starteten die Akti-
ven der heimischen Lauf-
freunde bei dieser Veranstal-
tung in der Nachbarschaft.
Ein Grund war sicherlich
auch die Breite des Strecken-
angebotes. So nutzten die
Lauffreunde die Gelegenheit
zu Starts über 5 km, 10 km
und der Halbmarathon-Dis-
tanz von 21,095 km.
„Das Wetter war gut, die

Strecke war bekannt, Anmel-
dung und Ergebnisdienst su-
per“, berichtete Willing-
mann von ausgezeichneten
Rahmenbedingungen. Dass
die Organisation bei der Sie-
gerehrung nach so langer
Pause hier und damal wieder
etwas hakte, war verständ-
lich. Dafür entschädigte, so
die Lauffreunde, das umfang-
reiche Versorgungsangebot
des Veranstalters. „Gefreut
hat mich auch, dass dieses
Mal wieder mehrere Vereins-
mitglieder der Lauffreunde
Bönen teilnahmen, darunter
auch meine Tochter Nele“,
berichtete Willingmann.
Die Ergebnisse der Lauf-

Gute Platzierungen erreichten die Lauffreunde in Kamen. FOTO: BUCHHOLZ

VfK feiert ein
Schützenfest

Fußball, A- Jugend, Kreisliga C:
SuS Oberaden – VfK Nordbög-
ge 0:16 (0:7). Mit nur elf Spie-
lern, darunter mit Jerrik
Breuker ein reaktivierter Tor-
wart, trat der VfL zum Nach-
holspiel beim SuS Oberaden.
„Der Sieg war auch in der Hö-
he absolut verdient“, äußerte
sich ein zufriedener Coach
Luke Schnieber nach der Par-
tie. WA

VfK Nordbögge: Breuker, Schau-
mann, Hartz (1), Feldhege (1), Klotz (1),
Täuber (5), Mayr, Hattwig (6), Röhr, Krä-
enfeld (1), Sassen (1)


